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Bildungsgang: Bauplanung Semester: 2 

Klasse: IB 12f Fach: STIB 

Lehrperson: Reto Cantamessi Datum: 17. Dezember 2016  (Aufgabe abgegeben)

Kontakt Lehrperson: reto@cantamessi.ch Lernleistung: 3 Lernstunden:  5 

Abgabetermin: 14. Januar 2017 Arbeitsform:  Einzelarbeit   Gruppenarbeit 

Abgabeform: schriftlich Unterschrift Studierende:   ……   (nur bei Nichterfüllung) 

Aufgabe wird 
kontrolliert: 

 quantitatives Feedback 
 qualitatives Feedback (sehr gut/gut/genügend/ungenügend) 
 Benotung zählt als  Note zum Semesterzeugnis mit 50% Gewicht 

Thema: Grundbegriffe der Statik 

Hinweise/Beilagen: Alle Berechnungen sind sorgfältig und nachvollziehbar darzustellen 
Lernziele: 
Die Lernaufgabe dient zur Festigung der im Unterricht erarbeitete 
Theorie. 

 K1 Wissen (So wie gelernt wiedergeben) 
 K2 Verständnis (Erklären warum..) 
 K3 Anwendung (Situatives Übertragen) 
 K4 Analyse (Prinzip/Struktur aufzeigen) 
 K5 Synthese (Ergänzen,verbessern,kreativ) 
 K6 Beurteilen (Ganzheitliche Bewertung) 

Aufgaben: 

Aufgabe 07: Provisorischer Fussgängersteg

Name: Vorname: 
Kontrolliert am: 

Unterschrift 
Lehrperson: 

Lernleistung:  erfüllt 
 nicht erfüllt  (es gibt keine Zwischenstufe!) 

 Nachbesserung bis 
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Lösungen 

Aufgabe 07 
Für einen provisorischen Fussgängersteg gemäss Skizze sind folgende Aufgaben zu lösen: 

- Die Bohlenabdeckung C24 mit allen Nachweisen
- Die Hauptträger als HEB-Profil
- Die Fundamentbeanspruchungen inklusive Bodenspannungen

Dabei sind folgende Spezifikationen zu berücksichtigen: 

- Eigengewicht der Bohlen g Bohlen          = 0.2 kN/m² 
- Nutzlast qk   = 4.0 kN/m²
- Eigengewicht des Trägers gk   = 1.0 kN/m (geschätzt)
- zulässige Durchbiegung l/300

(In Feldmitte ist zusätzlich eine Einzellast von FK   = 10 kN einzuführen)
- Der gesamte Erdruck beträgt Ed   = 20 kN

- Der max. mögliche Reibungswiderstand infolge Lagerreibung ist als horizontale Kraft H zu berücksichtigen
(Reibungskoeffizient µ = 0.05)
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